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Datum:  01. März 2009 
zu Richtlinie: Blitzschutzanlagen, Blitzschutz bei Zeltbauten  

Das vorliegende Merkblatt gilt als Ergänzung zur Brandschutzrichtlinie "Blitzschutzanlagen" der 

VKF, Ausgabe 2003 und behandelt nur den Blitzschutz bei Zeltbauten . 

Der Aufwand für Blitzschutzmassnahmen soll in einem wirtschaftlich vertretbaren Rahmen lie-

gen. Deshalb werden ohne Präjudiz für ähnliche Objekte, Abweichungen von den Normen und 

Leitsätzen geduldet. Blitzschutzmassnahmen gelten das ganze Jahr und sind auch zu erfüllen, 

wenn die Zeltbaute lediglich während einer kurzen Dauer genutzt wird.  

Zeltbauten mit einer elektrisch nicht-leitenden Kon struktion (Holzkonstruktion) 

Für solche Zeltbauten besteht keine Blitzschutzpflicht. Der Aufenthalt in solchen Zeltbauten ist 

dem Aufenthalt im Freien gleichzustellen. Für die sich in solchen Zeltbauten befindenden Perso-

nen besteht kein Schutz. 

Zeltbauten mit einer elektrisch leitenden Konstrukt ion (Metallkonstruktion) 

In jedem Fall ist die Zeltkonstruktion mit dem Schutzleiter der Elektroverteilung zu verbinden. Der 

Querschnitt dieser Verbindung richtet sich nach dem Anschlusswert der Verteilung, muss aber 

min. 10 mm2 CU betragen.  Je nach Aufstellungsort kommen verschiedene Blitzschutzerdungs-

systeme zur Anwendung. 

Zeltbauten in dicht überbautem Gebiet   

 

 

Blitzkugelverfahren 

Stehen die Zeltbauten zwischen höheren Ge-

bäuden kann auf Blitzschutzmassnahmen ver-

zichtet werden. Beim Blitzkugelverfahren wird 

eine Kugel mit 60m Durchmesser über die Ob-

jekte gerollt. Sämtliche Stellen welche die Kugel 

nicht berührt sind nicht gefährdet. 

 

 

Schutzwinkelverfahren 

Stehen die Zeltbauten unmittelbar neben Ge-

bäuden kann zur Beurteilung der Schutzmass-

nahmen das Schutzwinkelverfahren angewen-

det werden. Der Schutzwinkel beträgt bei einer 

Gebäudehöhe von 10m 53°, bei 15m 45° und 

bei 20m 37°. 

 



 

Zeltbauten auf Rasen oder Kiesplätzen  

 

 

 

 
 
Bei dieser Aufstellungsart sind die Blitz-
schutzmassnahmen erfüllt, wenn pro Fuss-
platte mindestens ein Erdnagel ganz einge-
schlagen ist. 

Zeltbauten auf Hart- oder Asphaltplätzen 
 

 

Falls bei dieser Aufstellungsart die Fuss-
platten nicht genagelt, sondern mit Sandsä-
cken oder anderen Gewichten beschwert 
werden ist die Konstruktion speziell zu er-
den. In Abweichung zu den Blitzschutzleit-
sätzen SEV 4022:2008 reicht pro 40 m Um-
fang eine Erdung, es sind jedoch mindes-
tens 2 Erdungen zu erstellen. Für die Erstel-
lung dieser Erdungen gibt es folgende Vari-
anten: 
 

 

 
 
Verbindungen zu Blitzschutzerdungen von 
benachbarten Gebäuden. 
 

 

 

 
 
Entlang von Bächen- Flüssen oder Seen 
Erdungen ins Wasser. 
 

 

 

 
Montage von Tiefenerdern oder Montage 
von fest installierten Erdungspunkten in 
Medienschächten. (Diese Lösung ist ver-
nünftig bei wiederkehrenden Veranstaltun-
gen). 
 
 

 


